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Beispiele für ideologische, amtliche, DPr1- des Juli 1944 entschlofß Dabei folgt die
Vafltfe un publizistische Außlßerungen ZUr Auswahl dieser Personen S5dI12 bewußt
Thematik; leider ist Nn der schlechten keinem übergeordneten Sachprinzip. We-

der wurden die vermeintlich bedeutend-Kopienqualität die Lesbarkeit der oku-
nNTte eingeschränkt. Diıe ert führt 1M sten un: wichtigsten Akteure des Juli
Literaturverzeichniser SE Regional- ausgewählt, noch erfolgte 1ne Zuord-
geschichte und benennt uch CTE I11U11$ nach estimmten politischen, reli-
Untersuchungen z nationalsozialisti- g10sen, ideologischen der sozlologischen
schen un kirchlichen Umield Einige be- Gesichtspunkten. Dıie hier vorgestellten
achtenswerte tudien — i1wa VO  . Erika ‚Zeugen des Widerstands verbindet auft
Weinzierl l, Konrad Repgen un! Rudol{f den ersten Blick I11U[I ıne Außerlichket
Fl fehlen. Diıie hinreichende Quellen- miteinander: Zu Beginn ihres beruflichen
auswahl und -bearbeitung 1st hervorzu- Lebensweges hatten sS1e der Unıversita:
en Tübingen studiert. S1e kamen spater auf-

In der vorliegenden Dissertation sind Srun! höchst unterschiedlicher eigener
alle das Thema betreifenden relevanten Entwicklungen dem Entschluls, sich
Fragen angesprochen und behandelt, al- Staatsstreich Hitler beteiligen
erdings ist eın angel In der Gewichtung un s1e mußten diesen Schritt miıt dem Le-

ben bezahlen Eıne Gedenktafiel In derder einzelnen Komplexe nicht überse-
hen Dıie Darstellung der Statistik der KAr- Eingangshalle des Hauptgebäudes derE
chenaustritte, die selbstverständlich NOL- binger Universita erinnert mahnend
wendig 1St, erscheint 1mM Verhältnis S: Ihr Aun“* (VI.)
Einbettung In die historisch-sozialen Z1- eW1CdMeE sınd die Einzelbeiträge, die

anl 1nNne 1ImM Wıntersemester 994/95 Insammenhänge un ZUr!: analytischen Be-
wertiung Tel angelegt. Eın kurzgeflal$s- Tübingen veranstaltete Studium gCIHLCId-
ter Überblick über den Forschungsstand le-Vorlesungsreihe mıiıt Vortragenden aus
1n der Einleitung un eın UuSsDIlic auft die verschiedenen Universitaten un Fakul-
Zeit nach 1945 Schlufß der Untersu- aten zurückgehen, folgenden Personen
chung waren wünschenswert BCWESCH. er Schenk Yrai VOoO  . Stauffenberg
Irotz der kritischen Anmerkungen ist die (  olifgang ral Vitzthum), Ulrich VO  —
Arbeit eın hilfreicher Baustein ZUT TIOTr- Hassell (Jan Rohls), (ZAsay VO  — Hofacker
schung des kirchlichen Lebens In der Zeıt (Friedrich Freiherr Hiıller VO  - Gaertrin-
nationalsozialistischer Gewaltherrschaifit gen), TITLZ sas Org Thierfelder), ugen
Der Dissertation 1st eın Personenregister Bolz (Joachim Köhler), Carl und Friedrich
ZU[r leichteren Benutzung beigegeben. Goerdeler (Christoph Markschies), Klaus

München ans-Jörg Nesner und Dietrich Bonhoeftifer Jurgen Molt-
mann), Rüdiger Schleicher Karl Dietrich
Bracher). Frau Elisabeth Moltmann-
Wendel hat ergänzend einen Beıtrag über

Joachım Mehlhausen Zeugen des WI- „Frauen der Manner des Widerstands“
derstands übingen KCB Mobhr au Annedore Leber, geb Rosenthal, reya
Siebeck]) 1996, T3 E geb., ISBN 31 6- Gräftin VO  - oltke, geb Deichmann,
46535-0 Charlotte Gräafiin VO  a} der Schulenburg,

geb Kotelmann, Nına Schenk Gräatin VO.  -

„ESs nicht viele, ber CS die Stauffenberg, geb Freiin VO  — Lerchen{eld
besten“, erklarte Bundeskanzler Helmut un Renate Grätiin VO  - Hardenberg, geb

ausnla des Jahrestages des Atı Gräfin VO  - der Schulenburg vorgelegt.
entatlts auf Adaolf Hitler Juli 1944; Was die genannten Zeugen des Wider-
Manner und Frauen AduUs allen Schichten stands vereinte, nach den Worten
des Volkes hätten der nationalsozialisti- on oachim Mehlhausen 1n erster Linıe
schen Diktatur se1lt OS en der auft „[n]icht politische Ziele der gemeinsame
andere DArt Widerstand entigegengesel: Zukunftsprogramme, nicht die Zugehö-
(vgl 1996, Nr. 166;2 Ausgewählten rigkeit einer estimmten Gesellschalts-
Zeugen olfenen Widerstands sSind die In chicht der GruppeNeuzeit  133  Beispiele für ideologische, amtliche, pri-  des 20. Juli 1944 entschloß. Dabei folgt die  vate und publizistische Äußerungen zur  Auswahl dieser Personen ganz bewußt  Thematik; leider ist wegen der schlechten  keinem übergeordneten Sachprinzip. We-  der wurden die vermeintlich bedeutend-  Kopienqualität die Lesbarkeit der Doku-  mente eingeschränkt. Die Verf. führt im  sten und wichtigsten Akteure des 20. Juli  Literaturverzeichnis Werke zur Regional-  ausgewählt, noch erfolgte eine Zuord-  geschichte an und benennt auch neuere  nung nach bestimmten politischen, reli-  Untersuchungen zum nationalsozialisti-  giösen, ideologischen oder soziologischen  schen und kirchlichen Umfeld. Einige be-  Gesichtspunkten. Die hier vorgestellten  achtenswerte Studien — etwa von Erika  ‚Zeugen des Widerstands‘ verbindet auf  Weinzierl, Konrad Repgen und Rudolf  den ersten Blick nur eine Äußerlichkeit  Lill — fehlen. Die hinreichende Quellen-  miteinander: Zu Beginn ihres beruflichen  auswahl und -bearbeitung ist hervorzu-  Lebensweges hatten sie an der Universität  heben.  Tübingen studiert. Sie kamen später auf-  In der vorliegenden Dissertation sind  grund höchst unterschiedlicher eigener  alle das Thema betreffenden relevanten  Entwicklungen zu dem Entschluß, sich  Fragen angesprochen und behandelt, al-  am Staatsstreich gegen Hitler zu beteiligen  lerdings ist ein Mangel in der Gewichtung  und sie mußten diesen Schritt mit dem Le-  ben bezahlen. Eine Gedenktafel in der  der einzelnen Komplexe nicht zu überse-  hen. Die Darstellung der Statistik der Kir-  Eingangshalle des Hauptgebäudes der Tü-  chenaustritte, die selbstverständlich not-  binger Universität erinnert mahnend an  wendig ist, erscheint im Verhältnis zur  ihr Tun.“ (VI.)  Einbettung in die historisch-sozialen Zu-  Gewidmet sind die Einzelbeiträge, die  auf eine im Wintersemester 1994/95 in  sammenhänge und zur analytischen Be-  wertung zu breit angelegt. Ein kurzgefaß-  Tübingen veranstaltete Studium genera-  ter Überblick über den Forschungsstand  le-Vorlesungsreihe mit Vortragenden aus  in der Einleitung und ein Ausblick auf die  verschiedenen Universitäten und Fakul-  Zeit nach 1945 am Schluß der Untersu-  täten zurückgehen, folgenden Personen:  chung wären wünschenswert gewesen.  Berthold Schenk Graf von Stauffenberg  Trotz der kritischen Anmerkungen ist die  (Wolfgang Graf Vitzthum), Ulrich von  Arbeit ein hilfreicher Baustein zur Erfor-  Hassell (Jan Rohls), Cäsar von Hofacker  schung des kirchlichen Lebens in der Zeit  (Friedrich Freiherr Hiller von Gaertrin-  nationalsozialistischer Gewaltherrschaft.  gen), Fritz Elsas (Jörg Thierfelder), Eugen  Der Dissertation ist ein Personenregister  Bolz (Joachim Köhler), Carl und Friedrich  zur leichteren Benützung beigegeben.  Goerdeler (Christoph Markschies), Klaus  München  Hans-Jörg Nesner  und Dietrich Bonhoeffer (Jürgen Molt-  mann), Rüdiger Schleicher (Karl Dietrich  Bracher).  Frau Elisabeth Moltmann-  Wendel hat ergänzend einen Beitrag über  Joachim Mehlhausen (Hrg.): Zeugen des Wi-  „Frauen der Männer des Widerstands“  derstands. Tübingen (J.C.B. Mohr [Paul  (Annedore Leber, geb. Rosenthal, Freya  Siebeck]) 1996, 273 S., geb., ISBN 3-16-  Gräfin von Moltke, geb. Deichmann,  146535-0  Charlotte Gräfin von der Schulenburg,  geb. Kotelmann, Nina Schenk Gräfin von  „Es waren nicht viele, aber es waren die  Stauffenberg, geb. Freiin von Lerchenfeld  besten“, erklärte Bundeskanzler Helmut  und Renate Gräfin von Hardenberg, geb.  Kohlaus Anlaß des 52. Jahrestages des At-  Gräfin von der Schulenburg) vorgelegt.  tentats auf Adolf Hitler am 20. Juli 1944;  Was die genannten Zeugen des Wider-  Männer und Frauen aus allen Schichten  stands vereinte, waren nach den Worten  des Volkes hätten der nationalsozialisti-  von Joachim Mehlhausen in erster Linie  schen Diktatur seit 1933 offen oder auf  „[n]icht politische Ziele oder gemeinsame  andere Art Widerstand entgegengesetzt  Zukunftsprogramme, nicht die Zugehö-  (vgl. SZ 1996, Nr. 166,2). Ausgewählten  rigkeit zu einer bestimmten Gesellschafts-  Zeugen offenen Widerstands sind die in  schicht oder Gruppe ... , sondern die Er-  dem vorliegenden Band gesammelten  kenntnis, daß den nationalsozialistischen  Einzelportraits gewidmet. Sie skizzieren,  Staatsverbrechen ein unüberhörbarer  wie es im Vorwort des Herausgebers heißt,  Protest entgegengesetzt werden mußte“  „auf der Höhe des jeweiligen Forschungs-  (VI). Die entschlossene „Parteinahme für  standes die Lebenswege von Angehörigen  Recht und Gerechtigkeit“ (ebd.) und ihr  jenes keineswegs homogenen Wider-  „auch im Scheitern bewährtes Zeugnis für  standskreises, der sich nach langen und  die in der Vollmacht des Gewissens be-  intensiven Vorbereitungen zum Attentat  gründete Würde des Menschen“ (VII) seisondern die Hr-
dem vorliegenden Band gesammelten kenntnIis, dals den nationalsozialistischen
Einzelportraits gewidmet. S1e skizzieren, Staatsverbrechen eın unüberhörbarer
WI1IeEe 1Vorwort des Herausgeberseı Protest entgegengesetz werden mußte  44
„auf der Oöhe des jeweiligen Forschungs- (VI  — Dıie entschlossene „Parteinahme {ür
tandes die Lebenswege Vo  5 Angehörigen eCi UN): Gerechtigkeit” (ebd.) un ihr
jenes keineswegs homogenen Wider- “auch 1m Scheitern ewährtes Zeugni1s für
standskreises, der sich nach langen und die ın der Vollmacht des Gewissens be-
intensiven Vorbereitungen ZU enta gründete Würde des Menschen“ VII) sel
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( BCWESICH, Was das gemeinsame und Andreas Permien: Protestantismus UN. Wıe-
„bleibende Vermächtnis der Widerstands- derbewaffnung OT DIie Kritik In
kämpfer den nationalsozialisti- der Evangelischen Kirche 1Im Rheinland
schen Unrechtsstaat (ebd.) ausmachte und der Evangelischen Kirche VO  -
un begründete. Diese „über Zeıit un!: (Iıt WestfTfalen Adenauers lederDe-
hinausweisende Feststellung“ (VI) die walinungspolitik WwWel reglionale Fall-
sich dezidiert alle relativierenden tudien Schriftenreihe des ereıns
Historisierungen SperTT, indem S1€E das Ge- Tür Rheinische Kirchengeschichte 12)
schehene miıt einem es Dblofls FPaktische Köln (Rheinland-Verlag GmbH 1994,
transzendierenden un In diesem Sinne 1 229 S LA geb., ISBN 8797 7
transzendenten Geltungsanspruch VCI- E PE
sieht, hat Mehlhausen In einem aulßeror-
dentlich gehaltvollen Schlußbeitrag Adenauers Politik der Westintegration
243-2753: Zeugnis un Erbe Vom 1lder- der Jungen Bundesrepublik VWOZU deren
stand lernen) anhand der ebenso eiıgen- militärische Bewalinung gehörte hat die
tüumlichen WI1E auifschlulfßreichen ezep- Zeıtgenossen In einem heute kaum mehr
tionsgeschichte der Widerstandsthematik vorstellbaren Malflise auifgewühlt Denn Del
nach 1945 erhärten gesucht Er macht
dabei In höchst instruktiver Weise NIC.

diesem ema der „Wiederbewalinung“
INg e3; über das anstölßige Problem hin-

11U[LI aut die tieien Gräben zwischen der OT- dQus, die rage, nach welchem politi-
fentlichen Erinnerungskultur 1Im Westen schen, geilstigen un wahrhaftig uch
un 1 sten auimerksam, sondern uch geistlichen Oonzept Deutschlands 71
auf den S sehr divergierenden un VO  i kunfift gestalten se1l Insofern handelte
widerstreitenden gesellschaftspolitischen sich bei den Auseinandersetzungen
Interessen bestimmten Umgang mıiıt dem die Wiederbewalfinung uch die nNach-
Erbe des Juli 1944 der Bundesrepu- geholte Diskussion über die Möglichkeit
blik MIr dergleichen Konftflikte habe, DZW. Unmöglichkeit, die rTeNzen DbZw. die
ehlhausen, die Rezeption des es der Notwendigkeit der ründung eines wWesti-
Widerstandsbewegung jel VO  e ihrem deutschen Teilstaates. An diesem Rıngen
Aufklärungspotential eingebülst. Dem nahmen verständlicherweise alle gesell-
könne 11U durch die Einsicht egegnet schalitlichen un politischen Organisatio-
werden, dafs nicht diese oderjene aulße- TEn  e teil, VO  - den Parteien un! erbanden
IC  = otiıve Sa welche die Zeugen des über die Gewerkschaiften bis hin den
Widerstands In ihrer kompromilslosen ırchen Fur den Protestantismus lagen
Ablehnung und 1n ihrem DIs ZU Tode RC die TODIemME dus kirc  ıchen un kir-
ührten amp. die nationalsozlali- chenpolitischen, natlonalen, mentalen
tische Unrechtsherrschaft verbundene und nicht zuletzt emotilonalen Gründen
ben, sondern die gemeinsame GewIlissens- bekanntlich besonders schwierig, weil die
gewilsheit, dals die Würde des Menschen enrhner der Menschen 1mM anderen deut-
un! seline Rechte Zu achten un: schen aa ZU[Lr selben evangelischen Kir-
Milsachtung un schändliche Verletzung che gehörte Was die Siıtuation weiterhin
ggf Einsatz des eigenen Lebens komplizierte, WAar die 1Im Kirchenkamp
verteidigen sSind. Mehlhausen zieht dar- gewachsene und In der Nachkriegszeit
aus den Schluls „Dals 190028  — 1M Blick auf die Tre: entfaltete Überzeugung, der Bevöl-
Widerstandsgruppen den National- kerung N1C 1U religiöse un: sittliche
sOzlalismus iImmer wieder gemeınnt Häat Weisung geben können un MUS-
Parte1l für ine VO  e ihnen ergreifen 5SCIl, sondern uch sozlale un politische
mussen Was dann notwendigerweise Oriıentierungen die freilich nicht alle In
Kritik anderen Grupplerungen bedeu- 1eselbe ichtung zielten! Die Folge
tet un deren Ausgrenzung ZUT olge ha- D  - leidenschaftliche, erbitterte Innerpro-
ben kann WarT e1INn Fehler, der nicht WI1e - testantische Auseinandersetzungen, bei
derholt werden dart. Denn durch solche denen die Stelle VO  - Differenzierungen
Einseitigkeit wird das verbindende Zeug- bald die Polarisierung tratlt und die deshalb
N1Ss verdec. das die Frauen un Maänner vergiftend wirkten, weil jede e1te dus$s
hinterlielsen, die ın einer Grenzsituation tieister religiöser Überzeugung OC Dıe
1ne 1Ur VO  e} ihnen selbst Verantiwor- Auswirkungen dieser rücksichtslosen
en sittliche Entscheidung reifen woll- Kämpfte sind 1mM deutschen Protestantis-
ten.  s 272)

München
I11US bis aut den eutigen Tag mıiıt Häanden

Gunther Wenz greifen Dıe Chance WI1eEe uch die Not-
wendigkeit der historischen un: spezie.
der kirchengeschichtlichen Forschung be-
STeE deshalb darin, diese Zusammenhän-
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